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Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Ös-

terreichische Chemische Gesellschaft 

GÖCH, lädt Sie herzlich zu den 20. GÖCH 

Chemietagen, die vom 23. bis 25. Sep-

tember 2024 an der Technischen Univer-

sität Graz stattfinden, ein. Am Mittwoch, 

den 25. September, finden nachmittags 

Mini-Symposien der Arbeitsgruppen 

statt. Wir freuen uns, dass in diesem Jahr 

die Ungarische Chemische Gesellschaft 

Magyar Kémikusok Egyesülete (MKE) un-

sere Partnergesellschaft sein wird.

Das Thema des diesjährigen Treffens 

„Biobasierte Chemie und Technologie“ 

wird in einem sehr breiten und offenen 

Kontext gesehen, da wir uns auf die Teil-

nahme aller verschiedenen Disziplinen 

und Bereiche freuen, die innerhalb und 

außerhalb der GÖCH vertreten sind.

Die 20. Chemietage 2024 bieten ein 

spannendes Programm mit Keynote-Vor-

trägen von Nobelpreisträger Ben Feringa, 

Pablo Rivera-Fuentes, Regina Palkovits, 

Matthias Beller, Brigitte Voit und András 

Szarka sowie eine großartige Gelegenheit 

für Präsentationen und Postersessions, 

die einen Austausch über alle Felder und 

Disziplinen hinweg ermöglichen. Die 

GÖCH Chemietage sollen der nächsten 

Generation junger Forschender die Mög-

lichkeit geben, ihre wissenschaftliche Ar-

beit zu präsentieren.

Die GÖCH Chemietage bieten die per-

fekte Gelegenheit, sich einen Überblick 

über die Chemie in Österreich zu ver-

schaffen und die Zusammenarbeit zwi-

schen Forschungseinrichtungen und In-

dustrie zu stärken. Abgerundet wird das 

Programm durch gesellige Abende mit 

steirischer Küche, die für ausführlichen 

Austausch und Diskussionen sorgen. Zu-

sätzlich werden zwei Exkursionen zu na-

hegelegenen Industrieunternehmen, An-

ton Paar und BDI-BioEnergy, organisiert.

Wir sind stolz darauf, dass die 20. Che-

mietage als „Green Meeting“ (Umwelt-

richtlinie UZ62) zertifiziert sind. Bitte hel-

fen Sie uns, den grünen Geist während 

der Konferenz und darüber hinaus auf-

rechtzuerhalten.

Wir freuen uns, Sie zu einem inspirie-

renden, lebendigen und grünen Meeting 

in Graz begrüßen zu dürfen!

www.chemietage.at

Tanja Wrodnigg, 

Chair und GÖCH-Vizepräsidentin

20. Chemietage in Graz: Einladung

Chair der Chemietage 2024 Tanja 

Wrodnigg. Foto: Walter Schneider

TU Graz, Campus Neue Technik. Foto: Walter 

Schneider

Das Präsidium lädt alle Mitglieder der 

GÖCH herzlich zur ordentlichen General-

versammlung 2024 ein. Diese findet am 

Montag, 23. September 2024 ab 17:00 

Uhr an der TU Graz, Campus Neue Tech-

nik, Petersgasse 16, im Rahmen der Che-

mietage 2024 statt. Die Teilnahme an der 

Generalversammlung ist für alle Mitglie-

der frei und unabhängig von einer Regis-

trierung bei den Chemietagen. Wir freuen 

uns auf zahlreiche Teilnahme vor Ort, für 

die online Teilnahme wird im September 

ein Link mit dem Newsletter versendet.

Vorläufige Agenda der Generalver-
sammlung 2024
Beginn 17.00 Uhr

• Annahme der Tagesordnung und Be-

schlussfähigkeit

• Entgegennahme des Tätigkeitsberichts 

(Geschäftsbericht)

• Bericht über Aktuelles und Geplantes

• Entgegennahme des Jahresabschlusses 

2023

• Erwartungsrechnung für das Geschäfts-

jahr 2024

• Präsentation des Budgetvorschlages für 

2025

• Bericht der Rechnungsprüfer

• Entlastung des Vorstandes und der Ge-

schäftsführung

• Information zu Wahlen in der GÖCH

• Festsetzung der Mitgliedsbeiträge für 

das Jahr 2025

• Beschlussfassung über zusätzliche An-

träge

Anträge, soweit sie nicht auf Beschlüssen 

des Vorstandes beruhen, müssen schrift-

lich vorab angemeldet werden.

Im Anschluss an den Berichtsteil erfolgt 

die Festsitzung mit Ehrungen und Prä-

mierungen. 

Nach dem Ende der Festsitzung um et-

wa 19:00 Uhr werden wir gemeinsam 

den Abend beim geselligen Netzwerken 

ausklingen lassen.

Walter Schneider,

GÖCH Geschäftsführer 

Einladung zur GÖCH- 
Generalversammlung 
2024

https://www.chemietage.at
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„Es ist erfreulich, dass auch dieses Jahr 

sehr vielfältige Themen unter den prä-

mierten vorwissenschaftlichen Arbeiten 

(VWA) sind, deren Qualität sehr beeindru-

ckend ist.“ Der Vorsitzende der Prämie-

rungsjury, Dr. Manfred Kerschbaumer, be-

dankte sich bei seiner Rede im Rahmen 

der feierlichen Prämierung bei den Schü-

ler:innen, den Lehrer:innen und natürlich 

bei den Eltern der Preisträger:innen für 

ihr Engagement und Durchhaltevermö-

gen. In den Laudationen der Jury wurde 

der zum Teil sehr wissenschaftlich umfas-

sende Teil der Arbeiten, aber auch die ho-

he Praxisrelevanz der Ergebnisse hervor-

gehoben. Der thematische Bogen er-

streckte sich diesmal über Wirkungsme-

chanismen von Heilkräutern bis hin zur 

Entwicklung von Unterrichtsmaterialien, 

die für künftige Schülerinnen und Schüler 

zur Veranschaulichung eingesetzt wer-

den können. Erstmals wurde auch der 

GÖCH-Sonderpreis für die beste Diplom-

arbeit an einer Berufbildenden Höheren 

Schule (BHS) vergeben.

Bei der Festveranstaltung in der Wirt-

schaftskammer Wien, die vom Fachver-

band der Chemischen Industrie (FCIO) 

ausgerichtet wurde, unterstrich der Ver-

treter aus dem Bildungsministerium 

(BMBWF) in Hinblick auf die aktuelle poli-

tische Diskussion, dass grundsätzlich 

VWA weiterhin ein Bestandteil im Bil-

dungssystem sein werden, aber die Rah-

menbedingungen zeitgemäß angepasst 

werden. 

Es wurden 33 chemisch orientierte 

VWA eingereicht, die in drei Sitzungen 

nach zweimaliger Lesung und entspre-

chenden Diskussionen ausgewählt wur-

den. Eine Liste der Preisträger:innen und 

die Titel der Arbeiten sowie Bilder von 

der Festveranstaltung sind auf dem Blog 

der GÖCH unter www.goech.at zu fin-

den.

Einreichstatistik nach Bundesländern:

• Burgenland: 0

• Kärnten: 1

• Niederösterreich: 12

• Oberösterreich: 4

• Salzburg: 1

• Steiermark: 3

• Tirol: 2

• Vorarlberg: 0

• Wien: 10

Walter Schneider, 

GÖCH-Geschäftsführer

Prämierung der Vorwissenschaftlichen Arbeiten aus Chemie 2024

Preisträger:innen 2024 und Jury. Foto: GÖCH/Walter Schneider

Das Chemistry Europe Fellows Program 

wurde 2015 (als ChemPubSoc Europe Fel-

lows Program) ins Leben gerufen. Dabei 

werden Chemikerinnen und Chemiker für 

ihre herausragende Unterstützung als 

Autoren, Berater, Gastredakteure, Gut-

achter sowie für ihre Verdienste für ihre 

nationalen chemischen Gesellschaften 

ausgezeichnet. Das Fellowship ist die 

höchste Auszeichnung, die Chemistry 

Europe vergibt, neue Fellows werden alle 

zwei Jahre im Vorfeld des zweijährlichen 

EuChemS-Kongresses bekannt gegeben. 

Die diesjährige Auszeichnung für Öster-

reich wird Maren Podewitz von der TU 

Wien im Rahmen der Festsitzung bei den 

Chemietagen am 23. September 2024 fei-

erlich übergeben. 

Alle weiteren und früheren Fellows fin-

den Sie unter https://chemistry-europe.

onlinelibrary.wiley.com/hub/fellows 

Walter Schneider, 

GÖCH-Geschäftsführer

Chemistry Europe Fellow Maren Podewitz

Chemistry Europe Fellow Maren Po-

dewitz. Foto: Podewitz privat

https://www.goech.at
https://chemistry-europe.onlinelibrary.wiley.com/hub/fellows
https://chemistry-europe.onlinelibrary.wiley.com/hub/fellows
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